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" 'wochenbri"eF nr. . .. : . '. , . '. , .. 
6. sep tember '12.. sep tember '1993 . 

die s ta tionsarbei ten auF dem oes·tl i ehen ap tevsee-proFi l 
hiel. ten uns bis zum montaa abend . -
pausenlos beschaeFtiat. die rasche abFolge der geraete auF den 
abschiiessenden Fiachwasserstationen brachte Fuer aLLe 
arbei tsgruppen eine Fl.ut von da ten und ma ter.i a l., dessen 
auFarbeitung aLLe kraeFte erForderte. noch in der nacht zum 
dienstag verhol te polarstern nach westen. um ein beprobungsproFi t 
entLang 124 grad ost, in Fortsetzung des Lenadeltas nach norden 
ueber den kontinentalhang, zu beginnen. zur Freuäe 

., . ';· ... ""9 

unserer mrerei s Forscher sti essen wir hier end ch auch 
eLQ. gleich von dienstag auj mittwoch wurde auF.einer 
grossen scholle einjaehrigen eises eine 
eisstation geFahren. was sich dann schoene 

I. J · ' l"\'.J- t ..... auF 

r ,:>n<:> I '71ae<=;'-,o _ i" e ,- !::I .... v ,} . - - =- _I. !::d 0"" o. L 

im verlauF der woche .::,-, .... +- ,-e -I- n 
f 1-1. I.'::: I.. • •• - 1ft'" t: .• 

guenstige winde in den Letzten tagen , deren staerke uns 
. . 

Lm 2:rsgar ni ch t .i n GOe.',! "'0 "L1ro:p hal"'en _ u ___ _ I. W _" I, .' . 

insgesamt aUi:::l1i mmer noch sehr dichten P 7 - --
mit um 9/10 bedeckung etwas tlJFt geschaFFen. so dass WLr ganz gut 
vorankamen. die negative seite der bewegung im eis ist aLterdings 
die zum teiL sehr starke driFt auF die macht 
den aeoLooen bei ihren arbeiten am recht steiLen oberen -
kontinental.hang der Laptevsee zu schaFFen. 

eLn tieFdruci..::gebiet wie aus dem l.ehEoLlch zog am 
mit seiner warmFront und 

entsprechendem novemberregen ueber uns hinweg, um uns dann am 
Fe i.genden Fre.i.. tag mi t wunderschoemem ruec!'fsei tenwe t te.r:, d. h. 
strahLendem sonnenschein zu entschaedigen. Fuer aLLe wad 
wieder ausgang/Landgang auF einer eisschoLLe angesagt. 
dabei wurde uns bewusst, dass dies erst der zweite tag der 

war, an dem man eine sonnenbrilLe gebrauchen konnte. 

-m dann na,_-.h. o Lc:r!::j !:::fi- _ L..L. ..... LJ..i... ,!:;:) .i.. "- '- I. 

transit, 80 meiLen durch dichtes packeis zur 
noerdLichsten station auF diesem 

eLn 

proF.ii in mehr aLs ·.3000 m wassertieFe. ,1.;.':::3ch·en.schuet·':i:?(.n und 
schauke Ln konnte kaum jemand vonder Feier im ziLLertaL Fuer die 
drei geburtstaaskinder der woche abhaLten. am sonntag morgen dann 
wieder beginn der routine: eisstation auF der 
gLeichzeitig beprobung Fuer oze, bio und geo= im weiteren 
tagesverLauF sogar bei Leicht nebLigem sonnenschein. 
abschLiessend ein paar kurze meLdungen aus den einzelnen 
arbei tsgruppen 

meere.ls 
die verzweigten soLekanaeLe des meere.lsesss 
bieten neben bak·terien und eisaLgen auch einen 
Fuer verschiedene ein- LInd mehrzeL {,ige tiere. diese 
organismen, die eine groesse von etwa 0,5 bis 0.05 mm 
auFweisen, werden aLs meereismeioFauna bezeichnet. 
durch {,ebendzaehLung d.ieser tiere in 
den eisbohrkernproben konnten raedertiere, 
rundwL'ermer, strr..Jdei. wuermer ', ruder Fusskrebse und 
wimper ti erchen aLs komponen ten der ei smeioFaunagemeinscha ft 
des noerdLichen barentsmeerey nachgewiesen werden. diegrofEsste 
organismendichte wurde in den unteren 10-70 cm der 190-280 cm 
d.icken eisschoLLen geFunden,waehrend in den darueberLiegenden cm 
nur vereinzeLt tiere auFtraten. rundwuermer dominierten 
zahLenmaessig in den stationen nordoestLich von spitzbergen, 
waehrend nordwestLich von Fran::-joseph-Land raedertiere 
und wimpertierchen den groessten anteil an der 
meioFaLma aLlsmachten. L'ntersuchungen im Laptewmeer, weLches 
a(,s wichtiger biLdungsort des packeises der transpol,ar dr.iFtgil.t, 
soL{,en auFschLuss ueber besiede{,ung.durch organismen bei der 

. eiser.! ts tfi!!2unggeben. _,a.,;,s den bisher gewonnenen proben konn ten . . ' I 
,. lerw':ichtigen grup-pen der meioFauna . 
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er-Folgreich in kul turen gehaal ten werden~, anhand derer sDaeter l.m 
ipoe \'ersuchehinsichtiich sa l.zgehal ts- Lmd 
temperaturto/,eranz. reproduktion und verhai ten durchge-Fue/lrt 
werden sol ien. 

ozeanographie 
mit dem akustischen dopplerstrcemungsmesser, 
der im kiel. des schi -F-Fes instai iier t 
ist, kann kontinuierlich das stromproFii der obersten 300 m 
reaistriert werden. dabei werden schaiiimDuise ausaesendet. die - ' - . 

von te1.ict-ren in der wassersaeuie (z.b,pl-ankto17) zLI.rueckgestreut 
werden. erstmals auF dieser reise sind die empFindl-ichen 
schwinger des instruments durch einakustisch durchl-a&ssiges 
-Fenster gegen die eisscholien geschuetzt, so dass wir auch 
waehrend der -Fahrt durch das eismessen koennen. au~ den Fiachen 
schetFgebieten wird das .schati.signat auch vom meeresboden ai.s 
reFl ektiert. da dieser sich nicht bewegt, hat man hier eine 
j~eFerenzmessung Fuer das strcmproFi I . .. das man dami t noch genaue:r: 
bestimmen kann aLs in tieFem wasser. da die obersten hundert 
meter der wasse:r: saeuLe eine seh:r: stabiLe dichteschichtung 
auFweisen, ist dort auch eine sta:r:ke stromscherung zu erwarten. 
die durch den -aco bestaeti_ot und quantifiziert werden Q - i -

kann. 

ben thosb i 01. og i e 
dne biol.ogen waren mit kurzen 
erholungsphasen sehr beschaeftigt: planktonproben aus bis zu 
1500 m wassertieFe.mutticorer fuer kLeinsttiere und mik:r:oben, 
meh:r:Fach- und g:r:osskastengreiFer zur quantitativen erFassung der 
groesseren Fauna und immer wieder auch der agassiztrawt mit 
reLativ' re.ichen Faengen. aufFae/,tig waren die zu den 
seeFedernzaeh~enden, bLumenfoermigen umbeltuLae, die ueber 2 m 
hoehe erreichten . sie zaehten damit zu den groessten 
wi.r:be t [osen ti eren L;ebe~r:haup t. 
moeven umkreisten das schifF in gros sen schwaermen, 
um sich die von poLarstern ans Licht bzw. auFs 
eis befoerderte. polardorsche zu schnaapen . ein agassiztraw l ~ m 

dichten eis bei 2000 m war der hoehepunkt ~er biologischen 
arbeiten -erneut eine meisterleistuna von bruecke und deck. - ~ 

belohnt durch einen interessanten Fang mi t Fischen, schnecken 
und koioniebildenden, roehrenbauenden 
polychaetenwue:r:mern. wahrscheinlich zaehLen Letztere zu den 
tieren, die auch einmal ohne sauerstoFF auskommen koennen: das 
sediment stank wie der schLamm vor der etbemuendung. 
oFfensichtLich wird vom fLachen Laptewschelf so viel organische 

substanz zum kontinentaLhang geFegt, dass es dort zur anreicherung 
in bodensenken kommen kann Lmd dann aLlch ZLI FaeuLnisproz2ssen. 
den tieren im aquariencon tainer geh t es durchweg gut, dank der 
pFLegerin, die ganz gut zu tun hat. um die vielen ipoe - wuensche 
zu erfueLlen. 

geologie 
anFang der woche wurde die bearbeitung des 
proFiLs in der oestLichen laptevsee 

abgescil Lossen . ' ,mucs! gl<:g5 und 
Laengere sedimentkerne von kat bis si, mit bis zu 9 m laenge 
wurden aus 3500 m bis in 40 m wassertiefe gewonnen. mit hiLt--e 
der magnetischen suszibilitaet lassen sich die sedimentkerne 
im oberen hangberei ch kor:r:eL ieren. Lleberwiegend 
hangparallele refLektoren auf dem parasound lassen in 
zusammenhang damit darauf schtiessen, dass die sedimente 
weitgehend ungestoert sind. unterhaLb von 2900 m ist der hang 
dagegen stark verrLltsch t wei ter wes tL ich zeigen die 
parasound-untersuchungen starke hangrutschungen auF -Fist dem 
gesamten hangprofit, so dass hier die quaLitaet der sedimentkerne 
schlechter ist als in oestLichen teiL. auf dem schelF wurden mit 
parasound neben zahlreichen pFLugsp uren gestrandeter eisberge, 

- -. 

auch seqim7_"?tverFue, 4 te~ flLeistozaene .ri.nnen .der ._I.ena ~~..:.;.~,;:. .. :i l' ~.:':;.;i.c:.i.i,;;.~;;; ):~;.ii;G. ;;;i~", .1 
identiFlzi'i:ii:"t werden. bisLang hael t sich die bananen-quote der 

.. , .• ' " . :f'.J";,~- . .. . 

. . geol ogen::.]jf[ grenzen • . 
~.. -. ' . .. '. J\ . ~ ' . .. ' 

;~~< . -!:: ;:o;ii~~:'. .. .. 
an bord .isi:=· auch weiterhin al/,es gesLlnd, die 
Letzten :~on~entage und Lie etwas groesseren stationsabstaende 
haben einige doch wieder kraeftig auFgeruestet . mi t den besten 
gruessen .im namen alLer teilnehmxer 

ihr dieter k. jfuetterer 
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die untersuchungen 
kL aeren he (. Ftn .• 

waehrend 3m meere15 
weicher Form 

dieser relse soL I. en 

produziert wird. wie 
welche veraenderungen 

es 
es 

die 
eis ln der laptevsee 

transpol ardr i Ft ge L=Jng r: .. 
\-'er lauf' seiner en twi ckL. L.tng 

und 

erfaehr t. struktur und dickenverteiLunt desbeprobteh eis25 
ze1gen an .. das.s dynamische orozesse, die eisbitdung .111 der 

J 

freien • wassersaeUL· e und 
. . 

deForma t:.ion , . . d + neUC1eiJJ. i .. ' e "'i~n .e.l se c::. öeim 
eiswachstum elne wichtige spieien. 

dazu bei , 
diese ","o.r:ga enge 

tragen ausserdem entscheidend 
dem meerels g.r:o,:::> se mengen an 
schei F mi t '-'a ~ ~e"" .J. ; e'{: pn l"'Y __ .... 1.. .... '_I LJnter 

d . + se' 1men,. 
"'. ..... (J 

, ,., 
..;.. t , 

. 
dass C/eme1.nsam mi t 

'~:cm Fl.achen. 
.' 

, ~:::l'; .J-. 0_ I=.J. <.en 
~ ;::J ...... k.- 0 ~ L..' _:... __ " I 

bzw. .zn das europaeisrhe nordmeer 
, 

_i~..=!I (. :.:: r i! .::J n -.1::::; ..... ,!:f ......... , '--"n ..... : , 
, .- . 

;"it:J{~ ars tern , 
- r , .i:"-
~ '-' . gebrochene ~ '-n i _.J -- . = ,",- i' ,':) • ..., / .. ' .. :::0 n _ " ', ____ - 1"'. _ •• e .15 

: . I .-',,' '~I.~.- ....... :- 711 , '- - + ,,- t.. ~'-: 1.1 _ ' L_ .... ~ al'1 manchen en "':""Q i ....... '-0,'; -"_~ __ {~I_ ....... ,~ .; l-h _..J.. _ •• 
..., _.~ 
~ dJ. e:r Cl t1 L: [:2 (J.:::.? {.- .-{} ~ .•. . ,,.. "- . 

1-1 .; ,::I 
... ..!..I-

,. ~ ... 71 ~ n .::;- M ,'i n ..... , ...... C"" •. _ • ....L. '- • I .. , '''e~ " -

- , , : . .i-~+ 
....:..~!L· e .... _ , .. 

ho ~:.::::I "':. · ..... . ir öi I In 'I .... ' t= ___ !._ •• ,. - ';:t 

i. i ehen . 

.:;; .. ·".--.i-.i !-..:., ,.:· (_ i; ~· .~l .S.5 

::;:j T .;.:= ct ,""" h ,-. i : .;:) _ ..i. .• ~. ~~ _, : ,_. !.... !.. '._ ;::l T ,., J:::I ." ~ ... M_ .. ., '" n ..,.. .. .,.0 . . _ i1 j:'Li'= . . - -

\/on "._..,.... +- ~. i.M . . .i -. I~""'" '"Jm :,_ • .::J • .L i ....... I ~M :,,-.' ~.' • • :~ ~ -'- !...} 
~-3·;.. -. .... ··_i 
" ,.- I .... .1, . ..... i . . . . -_ ..... _ ... ;' 

T . -
. '- ! J 

.. .::I i" ,~ 't".:= T' '-- - ._-- { i Il_t e /.J a L·'fflS t aemme.f7 '! - 1-.... , .- .. ' ~ ......... ' .- ...... ;....,::3 
~~4.: ....:....!... """'.~L-!.'t=" .- .. . -' -- ..... "M' ..... _ /fifci .-i .::J .:...:; .:;: i~ n I..J r:: M __ • _ , 

. . 
.... ·,. ... a'.,..:.:;- ·'i;":"(' ; .-i -; ..... i·- U · ..... - +-e'" 

! • .J .• t. t:" n. !:":, !_ .. .' .:::., .; 1- - h ,::J r '-:1 j:; n .. -: .:... ..... ·_.J.. .......... r i -.j..· ... 17 .- I " -
-"- "!'"' -: .... ;'- , -: .'--; !-

..... ~ . ,-~--- -
M. '_ .... , __ ,-. ___ ~. _, _ . . , .-, ..... . . ..., ;.- .. .- . ,-- , --_ ._ ..... '-- ..... _.- · _ ~ .. L . _.: ! .• , 

\ .... ,.., r i ;:;hre.1l ~~ l7 co -: 1"..:::,m .-n .. '. - -;.... i .. --.- . . ' .. - I . ," '-- ....... 
' _ • .- :,,_. _. , • • - LJ_M -.F .~ " ..... ;.., ..,... ' .' .. '- • __ M ..... _...,.. - '-- .- .. '- : .. ._ ~ I~. ~ I : ,-,-,- :... ~ c.=-.:' I! C i il 

. - .... i-. . ' .e..,­
.~f_"'!..J. .' I 

.; '11 ...;., ,J . - - -L'-­, • ·oof 1;-'/, -.......... . .. . . 

' m n ~ ,"'" i.-.~ " ;:: ....::. . ,-' ....: - , .,. !.- _ .... _ . 
.' .......... .;. .... , . . _- ...... .... . '''' I: , ,.- ... '--. ,_ .. _ . ._,-' .• - . ._ .... -

=L' ; ~ ' . .-i " ...::!l 
U ~ "'" 

~ -' - .J- . '~ '-.;"" . .!. .. ' • ., i ... ,;:J " i­
!_ .1. =- 1_ t....' _ L ; ~ '-..L.!=t 1",- _ .J. 

. , . 
~' {=:j~""'1 '':''---_ ..... .. . . . M·.J,.. _,- ': I .. \/er .!:. ·3LIt- G2r 

, 

- .: - - ..... ;.." - -. - - .... ,-
'-:;' ..i " " ::- !.._ J ; {,. . .... .;:- == !;:j ':.' ,;" -' .' ~ ,-.-' 

, . ....J , ,r I ! .'_ . '- ce/I ' ." ... ,~, ,. !.J / , 

,,,,? 2 CJ -3 n il - ' 
\.' , .... r: .. ' '- '.:.. :-;" .:=; • ., ::; ~ I .:;.! ~M , , . _ ..... 

. ,. . 
7' ..... 1-. .... .::::I r. 

_' ;:::r J I -!_ ._ • , .~ '-1"/~/el. t erS'cel7 - ~ a -- "\' ''''1. r'1 - .... .......... .,. - - ._-' ..,/ "i...J'J·~ I "" ..i. ' .1'''''1. .. -- ~- -,-"-,-,, '._.- U i; .ser i:?r 
. ' - .- .- ! I e1. ,..,-, • t=' .,.. Ir r .::: I ......... I t I""j , ..... = -'~ r" .,... """',..:s ,-. ' _ ........ _!.' oJ/ ':d'- ' 1 ,"_. I.:... l.._." 

CI i? 5 !;:..,....,.-f-~ n 
--- -- - -- , .. '-=" •• 

• , . I .;.. _ 

-' ·3/1 rnL:nOGI: L. =.'" 
tage 

deren I:::! jt :,j !::- f; , .... , -i .. --; ~ ~ ..... , . __ ~ _ . ____ C'. .'-'" .,: .­
I_'''':' .-;: ~ r-: ._ I , 

;... .• -...... -_ ... 
f....I e 1 CI :=- =- i .. i:?n ._~ 1,-h 

.- -.' ., ~h;~n '. '- -' .- .. 
..-i .. => n 
.~ c::;;- • ,-' :,;--, !- .:::); . . .::;; :' .. - .' . ., : ;","'"' ,-; ..:..;j • ....., '1. , ______ , _ ' .::.. <;;;"" 

-:-, "r­
~_' J_ 

-::. -j-- .,... Li :.- f- r ;"T'I - -"'"" ,,, ..... _ ..... ·-Ie ." 1..1 __ tebensgemein:chaFten 
::; K.:'- +- l' .~. "!. +- '":'1 L-:l.j... ;j" '! .. :::1 .:::: -~ 1" :- ... -'- ... __ ' .. ,......... I.,.. ..... __ ~ .... orqa~~smenarua02n. i-.- l ' .-::1 r ' "7'"' I .. . / ...... '-~_ ....... .,., _ _. , 

, ,' , I . L ' p , .... J .,.. ~ , " .... (:::I ,-,'i, '_.1 L· '- ~ __ ' I! _41 
:.- ". 
.. , o=:J ,' • .;:; L .. /.. .... 1. 'r ,::a t' 0 n - 1;;;"..... . .. _,- ' .. _ . ,..., -M- M ._..., .; ,...,.. .- " .j.. -...... 1-.' , . . ,...... • .... _ .. '\. , t:::' _ .... .-1 • • _.. . ._ .... .1.17 

h .=:; C ' ,!., '";. ,7' m L' n CI - '-- .• ~. '-' 

. ' :::1 -I ."'.:::;' .,L., tmC­W"~ L .-, _ ~ L_" 1_- tJ.r7 ci !. I,:) ,-' .,e ~ ..... . :.-, :::; ~ :"'" .... ;- Q n .• __ =-' _ .. __ _ .. _:::r __ .. 

. . . 

,",:",'/!", ~L ..... 

~/cn 

!~, .; '!'-. 1 1 __ 

. ... ,-
,;;] .' .' 

;'--: ::: f....# -:'- a ·i.... " Q I .... 
_ . ........ -'-"- •••• • - I.~ f- L' ,.:;:) r e' ," ._ . - , 

· . ;::: .,. n -:r"".:::l i . ._.... __ c::; • 
;"~. ........ 
I.' -L a~ .r; -' ,-: ~ I . . ::: ti ":-:-'" .,:::J ,.., ;_. __ . __ .. . , .- , '1 ( .",,", ..... , ..... - - . ~ ,.- ,.., -="'" .... 

: _' .;'~ .:... j ! L ' .:- ! 1_' -= / !.L. f.. ..' 

~' - _ .-
W'=1=- :~ 

i:..-; .1. ::J:Z 0 e II t:~ 5 C2 eJes t.P1 e ..=:r. ',-' ;~ ',' .-::::.:3 .. ~ " . t;;;;" ...... _~_ .... _ 
• ..., -:' .......... , 2-
.-: .... '- .. '- ,"1 !r' ... _- "71 .- . .. ..... -,_. I ~=- ~. ! .' '=' -2 · ..... ·,... '- , . ' ._. _. , --- - ...... ./..,::, J, ...... ....::. ~. ,-.... i"'" .:.:I ,-:: ...z.. _ ..... . . ". _ • .1. _ . ,'-

(J;2!!7eill sC.ha Ft .hallCe f:. t:.'! 
,';a .... /.., c;""-{ i;n~-
.... {_ , '._ I _ . w ,;1_ LinC1 

.-i.J.; .'_'" L.'1 - j.,.- f e 1" l ' I~ n w a ... . ~ ..... __ . . 

5 ~Llnci2rl-, das 
. . . 
~=.l~ .,-~ 
l i ~ ~~t.! 

-'e =- .• 

... Q 3 t· t,. c: 

n T ,.-.,!.... i-
... - 1_ 

.-. 

-i.,- ,­
!.J-:J=;' 

~ , , ..... ~ .J.. . ..." .- ...:. -,~ -' 77 ._-.. 
.., .. J ...... { '-' ./ '. , .'~_ '_' ,-_., .~ _ .... ~,_ .. ~. 

.,' .. - "''r -, ("L.'e"- ,-i .~ ~ :::: Y i::: .... -... I.J '= 
. . _. - · ..... 17 

~, . 
4_' ..... '- • 

. . 
/1 l i j-' ;:::; • . _ . 1 ._ 

\/ }o.-::J '," ,71,= I .... , .,'" ,'::-! j. . _._. _. - _. 1 

..;J. ,S' 

.1 Fn seI.. b e.f1 ----e !Il - -..... . ...0: ... ~ -- VCJli ..... ; i'-: 7" ,..::t n . ..... -

.-:; ~ ,- i'j _ ..... _ . . 

insbe,:::>ondere den protozoen, dezimiert '. 1' ' ·.::Jr ,""'1 .::z 1"1 
~-t' 1_' t= ;..,' ___ • , .? 

I-i"i =~ -:""".:::t i - L' ..... _-- ---I.::_!:l .'!' 
• aass d.ie ~ .. , , • ... n ~m" .. -U,".I : Q ... "-

" 
=. .L,' 0; .. =! '/~'::; a .. L. ~ f::J c: _.. .' _ :1,_ '- _____ . 

C1er - 1.' ''''CI' ~ .; ""en J I t:; .L..... L.I .. umaebunastemceraturen - ' - , 
\/,':Jll un ter -

• I • , 

::l ..... - ~ - l 'n ' 1 ~ r. t.....z.. :='t.....::::J~ 1(.' . L_ .. l .hoc/, ist und , . " 
I.:.~ .,... /-y , ;:::l .. ;- n C ~ r r , __ :i L- '._ ..J. .. _ . . '-' 1.. .;:; -;-- - 117.1 -c 

"n :on a ... ·1 'r ,,;::1 '( .' -~.il Jil_'= ___ ...... -· 

. ". , .., I. "'n er T" •. - ~I~ = ~ L. . ,:;1 • n.. ........ =' L , C"".J. 
.. ~ .; . ..,.,...~ =n 0 c; e"" l.J """ 1_· _ L-.' t:;' _.' f aL/5 waermerel7 , .., .~ /.J;:J e'::; ~ ~ 7" !"'"', ~o.::;-i'V _ __ ~_ • , ' .. -....... ..;..e:" 

• 
beispie[sweJ.se der nordsee. 

inzwischen sind von einigen 
qesammeLt worden~ dass mlt 

• .J.. • I 

/:.I en Ll1 0 I., of] en schon 
. . 

V'~ i:: L· 2 p .r:cben so 
den auFbe!.;ahrung SQ:: Faessen 

.lli der gespart werden muss- drei tr~nsekte 

brachten elne ausserortdentLich gL'te ausbeute. wenl7 die 
dichte stationsFoLge und 
14 qrad zutiec;sen .. wurde 

das 
auch 

arbeiten an deck 
au=gewer te t: .,.. " t --

bei , .;-
0""" !.:;.. ZL/ 

, o/( -/1 t' ~ ~ . ...; = 
I.·!;;"_{_' t::!fU..:;;;-

tep takel. kronen toeiirenbauender wuermer entFa[tet zu sehen 
die 'v'ie~ fai. t der ideinen meioFauna 

• panzer der krebsri tter 
zu schauen oder 

zu ,bes taunen naener 
die 

. , 
a'- L' 

iTuncs 

.' 

bizaL'z:en 
bringt eJ.n wen .1.9 en tspannL1ng zusae tz: {. i eh e FreL'de. 
warum soLche tiere 
wJ.r aLLerdinqs kaum -

oFt einFach schoen 
loesen koennen. 

si.nd d.ie F=,3Qe -' ~'erdan 

., 

• 

; ". 

: '~ . 
-', 

.' 

-'-
1 ... 

~" 

• 
I 

., 

" 

. ~. 

. ~:~ .. 
~,-

·4~· . 
, , 

::\.01.-

~ . ,. -.... , -
'-

.::;.. 
• .... M 

'-" 
L . . .... . 



inzwischen haben die makro FaLln.i s ten auch eolnen 
ueberbLick ueber die siedLunQsverhaeLtnisse oln - , 

I I . a, "gemeJ.nen 
der tieFeren 

Laptevsee oewonnen: olm uebergangsbereich vom sche~F zum 

' . ' .. 

hang Findet sich ein von schf.angensternen und roeh:cen-baL/enden 
wuermern gepraegter guer tel,. schwaemm- Lind 
moostierchen sind hier seLtener aLs z.b. in der noerdlichen 
baren tssee. auFFae {, t ig sind die go I. dg {, aenzenden roehren v'on 
spiochaetopterus, wuermern, die das sediment bis in ueber 20 
cm tieFe durchwuehLen, begLeitet von den haarFeinen 
roehrender eigenartigen bartwuermer. 

die 
aus 

reicnen faenge mit 
L.leö·er ~(~0() m ~i=f-, . .:. _/1_. _. l. __ l;'. t::' .. 

dem ag,3SfE.1.ztrawi. (,=rn2ut auch eJ..nes 
ertaubten es auch, tiere Fuer unsere 

,- h,." mJ.· ! .- =.,.. ._ .. _., }"\, .... -.. ..,., I 
~- sammeln . an -'.: e -'~m W .i.. !::' r:= •. J 

,.... - .i... .0 T'" i - .: !;J CI ' ___ .... _ .:::f t· d .. ie 

belastunassituarion mit organischen halcaenverhindunoerl - .- : ,-, .... . 

. ·e .... '-t ~J~ ~V ..J.. ...... l;'/'" 

fl L"J7 
-.. ", .... - . - . -'- -- .. , 
cl.1- '-: t::'...i. ~ t:::' ~ .' 
, . 

\-"'0':7 der 
. ... ,. 

~; ' -"J.! ~ '=a ~ .. ;~,..., ._.... " ....... _. , _ _ ... _. J I 

/-' ~ ·~C·.~.I""':/'-; f­'-' c:- _ :.-:: f I .• ._ , 

.::i ,.., .,'- 4-- . .::1 ','" .- ·f- .:::; i, ._l f !_ ' • __ ... 1 ,_ .. _" 

(-{ :::J ,.... :~ Li .; 
- ~- .... - ' .' .~I 

i-1 ., -l- ~:lL" .'_.i- T .­: .. ~ ..... L_'··.7 K.~_.'"::' 

.'7 '["!"" ,-' .. ..., ~ .:: .;... ;' .; . ...., i-­
, '-_'. U .... ·t;;"._ ~~'..L 1_./ 

.~. '::::::::1 " - ' '-I 1 __ '_ 
. " ... ", / .... ..,., ... .-, -1 .-. n 

\/ .! f.. k..-.l r ::::l-\.'1. .- s 7"::;: .:; SES e ,_: .. '_ .J.. .~ " L. t:", , , , .::l ...... . -i .:: '7 !+. c: ..i.. 1_' f_ • 'I 

/71.C1: .- .-. i .' .i--::I .' ~,' ~ .", =- i-' !.' {,. ,_ ,~_ _ ~ __ 
. - , 

{~ a ~ :=. ,,:: := .~:: 2. .n -1- t .. I_i S ~ ::::j '!7 :.-:; -::. ~ ;:. .. L···:~ ..'- ,:::) .'" :~!! . . _ '_'-.. _ .... "._. -: .. _il se .. 7. /i 

;..:nd .::; L.' : .... - h - .. . ...., .......... - - . . , '-.177="" 
!.-. . ~ ~· .. 7 I ! ..t. =:- c;;;;"'1 I :aus ;-,. ~ c:; 

....... ~- - ·-i_ c · .... ·;/""! 
~ I':! _ t=_L, I 

._~ : ~/ ri-::Jn r..J.. [. ,~ _ '-'!:., • 11 
,-I .... ~ 
,~ . .., '-

."1 j a n f.c ~ .; ..:::,.-. ~ ,=> n .:- .. - .1,.: __ . __ .'._ . ..,-"._,... 
! . .-:1 _ t::'.. I .... e .=-, ... ". 'f .. -' t';:O n ,:;.:;: - _ ........... - '-! ....... - --".- . ., ..::1 '-'!_ .. , 

- ·~h...,..., ,,= ~_:, t.,J1 f 

, , 
.- :::l -i7 - - c ·- ~ !-i t. -'I t=..J.. ; .. '- .:' 

cier harSC:/lf:? 
- .. ...., ~ e 7 ~, I';:! "C 7' .i­=- l.-! L I 1 _! .,,;.. '-' f,.. U I ! .. 

Ul' J~ +-0"" w . I 1.._J- naht. 
.l/TI f " .. => f"", n "'a .- "" = l' --_. -- - ~-~- ,. 

Cl~ e ., ,;:>,"" i. .~ a e n :.;-.1. 
n,~ I:::' I.· i_ en !:r- . ...r - '--_ . . 

• (. eoen 

t.ieFen 

;:l .. .;:.;1'" ._ .. ~-

.'5 t.3 t .i or1e.r7 

'7ie/1r ',"11-; , _, • ..J 

'":r 1.J ; ;.z ._,'., .:!:'tj"" . .... "" _. ___ 1_. I C:;- . , 

.~ .. .. - •• -; ,' -1 
'_' C ••• ' t. '_" I - - -

• .. ' " j /' ! : ~. _ .' '-' ._.' !_,1,'7d ,. I:~ ~ ,::; 1--::"" -,.' y' t::! ·i: ... ~ .'" I • ~ ..... ;-::1 ___ ..... --_: I:;;" :;;1-' ~ !Tl 
, . - -i- ' . h i~ ~ C 'i 3' e ..... .. ('7 ' ,~ ___ ;.' ,i __ :;:- ... . '1 " ,.-; .... , ; 

;~ ;:::0,.,,, '-I __ • C,"'" ._ ...... r;;o 

netJen 
. . ._"...,"-1-~ ..... ' .. 1. !:i '= 

'i- i. ::; f .... h a r. • l. .... __ • _ . I 

und okg 
I • , • '----e"'· ..... +. 'i. -.... '- . . .:. L.' , ..... - • 1_ . .. 

,'::l " r, rr ~ ,::;',::=: -1- -:- t -Q n __ I. ____ t-_._'- ;J {-·ias 
. , 

.l/lner-; 
-' 

--li' '~mm--n' 1'~-I7' ~-~ ~i_. t..... , ~i... .' __ ~_ !'. I::"/! .... 1 ;= ... -; r . . ::':1 b .'! -r .. ..,.. __ ..... -- ,'.., Q . _ ...... i, ._...., .1.. ~ :,., '._ =- ,_ ; .. r:::'..... ._ J;;;:""" .. 
-.- i . . .::3 __ ' r 

-t·_.;.. ... - -=- ~t-..:..'-,ne!! 

,-; ,., <:; 
'-' .. ~ -. 

am /., h .::l .,.. .,; n _.- '- -_ .. 
..:::;:, .... 7' , .:.:: ....... a i ,.., +-_ ,_ I W._.J........ .... ,_. ._ 

, 
nano i rn .,,; 

- . (..I 
"" .- .""). e i .. ;- .L._ ... " m -,!_, :.'! ,...., ~ 

·::-2il sa t.Z ... .'" .: e' ~..J ..... _ 
I' • . . 

;' .:::1 ,-' ! ... -:::; ::::; ., .... /'-;;;::) 7 .:-
'....J r= _ .'\. _ ............... _... L 

., In 
.. !. d. 

;"1 LI ;: t:1 c -.::J ..: +-, ........ ; .'- 12 
..... !.-...!. ... ;.v t:: .J. =. . -" .. , e 1- ..... ',' f' e r: " . ' .. _ "-!I I. 

, , 
.::;:J·r·- ...... /7'· -" ... '!'­.._.... !.':' 1_, '.--\0' t:. _. ._ '" ,-10M " ,'" 1-" ,~. 

' .J ....... . . ;:~ .. ' .... 

;.;II7"",-te,-; '.'" '_'.J,.,~ .. 
. . . 
!i.~:3:::: n L ~pn'I/~'" '-'-".!:'''-' ' 

..... .; .-
I, ' '­- ~-

-:r" I I 
~-

C] j-: a L./ i...J eWer}/"? el1 ei7 -=; j:J d 1 '77 Q". 7 .... ,:::J __ 1-1_,'"""", _ .... 

: ! r. '/-'- i::J r · • .;;: .-, /-:. e -i ;~ .;'.=J ''! ....... _____ 1.- • . __ ~-t-. , -=: "1 ,~t'1 .- .... :_". 
.. -i! ......... f, 
:,J ._' .... :......; , 

:-r1 P ',!- .:::; -:n ... _ ._c_ - T'" '-'.- - ...... j-.. ,f­t:.... .:.'~ 1:-:" .1. :_ " .' i... " ci .. !e .;:J'- .. '- f - . '-I ... ., ._ , ! (.. :.' :::1 I : :.,; 
.~ 

... ,'n 
. ... • 1. 

..::J -: ,'i.:.:J - -_ . . ',.-

.:... ._.,... .- .. ' '-''''' i_' t:'".;. t:' ~ L. , f 

'J ,-'.".::2 .... '-- .. .... 
,..., '-. ..... -.:::l {, - '., e -. i .- .::::J -, .... 
! ! '.~" ! -= ~. . ~_. !_ ;;. i:;:; .' i .,:::. 

.:.... . .., { 
.. ! !::" ' .' 

·i ·1 c; 

··J,'iF7 rt !=: r" - _., -=,~ ,-i .; .~ ~ (7 -i-,;jn ._ . ............. ,I, _ . t... '-
:' - -.. h ,-, .; .;'- .:'- . .=l ,., 
1.' .!;:;t LI. : ..J. ',. .-!.... •. , :1 1'.7 _'~'. :: _ .. , . 

.::J L-I -r Cl t:? !7 JaK.;·-.C /_ '-T': I i,.::::., ..... f..--I"'n -' _ .. --'---;"-' 

die anFaena[ich noch 

,L...;...,.., , 
i.J...:,.w .. 

1'.. i .:=. ~ '':: r/ _ ....... _tt:, 

li1 ,~ ~ '.-:; ..... ,:::r _ - . ITT L " ,-. ,-f ~ ,::::;;, .- /-. ;::0 ,'" ;~- ,~ ii a .;t • I ....... _ ._ I , __ ..• __ • __ I • ./:' i i.::s /-,' :;-. -:=.,..., _ . . __ . --_.'. 

-= i-~ i- T onp,-. _ .. _,::/ ... - . _., / i ~ _. ,- .... n 
~· _,-!:'.:e elen i..']8C 1.. {J(:.Jen 

.. ,.. 
e·.ln~i:e D~SL-af1Q Lieqenaebtiebene kerne von I~'~n Ur:;;;o • • 

~~.,.. u . __ woche pn 1-/1 (,1""'10-1-12 _. -_ .... ,.... ..... -, .. ~ T ,'""IM 
- ..... '- .. I 

mineral-neubildungen. ~ -'7 

'.-rnd 
dabei 

L • .,. • . 

zu ~eproöen. at~ nC2Mepunkt 
der r. -un , ...... _: .~ 1" , '1=';-' ,"" .,: ::: a e n = "" '! := ,"'n' .. :::1,... , • ____ .. I _ .. __ ..... _ I c;;;- .• _Lo .. _. ,_ . .. _ ~ 

kerne wu:t:de ...... .,. ,-, 
c='" .\0 : • 

. r:3dia~5trahl.ig gewachsenes aggreaat aus ~; I 
~- -' ern ;i r' :( .::; ::=. -=- n =-,-,--,._,-. 

- ....... , .... ...:.;. .=...!. ~- .; 

kaLziumkarbonat-hexahvdratkristalten .",'- ... ·c·_\ 
( 7 ! .... ~. '- I _ . . IoM". _ .. .. i - - .: .J.. .• _ ."1. C!.l. !.. 

-' .. ' -.;. 
..L=-l.. L;n ter • norma I .. en druck- und temoeraturbedinaungen . -
i /~, _"" t' a h.1· li. .::; i n cJ' - - -_.. 
die t .. -n -; t' kali' .,. ~ __..::J !:J........ I .... :. ZLI.r h 7' .. ' ng -1 .. .L.. •• _ ..J... ._ auch Fuer ci _i .:::l 

wasserschlachten der ozeanoQraohie um die - . e .lne 
. . 

kLeine pause. bis zu 900 , wasser wurden auF e.1nJ.gen 
. . . 

st:atJ.CJnl?n 
aeho':. t .. mit den wasserschoepfern der rosette an bord 

proben Fuer 23 verschiedene untersuchungen zu 
ihre proben mgLichst .schnet,i. i3bFuet../,en woi..l.en .. l,evox 

um 
da 

,sich 
ad.e 
die 

.stoFFe oln die O-3sForm y'erF~Lrechtigen. entsteht :.n der regei.. e.lil 

ziemliches getL1eml7lei um die rosette. einige der zu messenden 
parameter sind radioaktive isotope. S.le entstehen zum teit :auF 
natuerliche weise oln der atmosDhaere. wie radioaktiver . . 

kohLenstoFF oder tritium. beide isotope wurden jedoch .Ln viel 
hoeherem ma~se durch atomexplosionen in der atmosphaere 
Freigesetzt. an der w3sseroberFLaeche werden S.Le .Lm wasser 
aeloest und so koennen Sole .Ln absinkgebieten .Ln die tieF~ 
tran-;ocJrti=rt werd=n. 'hl'Q - .~/ '-h b ' dL.lr .... ~.Ii· ~ ~ ~ __ ~eol~~J.~ e a nanme 

' . ' .. 

~': ' 
~, 

~ ij 
' . r 
· .~ .... r· .• 

• 

\.. 
,'J' V ,..... 
'jit, 
'~!' . • 

. ,~., .. 
,~ . 
'. j' . 
·' Il.'· , 
'. 1,1 .. . 

·ii', ...', .... :-' " .... _. 
'f~' , 
!,,\,;;r. . . : 

,"".e 
! , .. .. ~"; . . 
·r~ . 
·it/- . 

:. 'i.;,. : 
· .... ,1. •.. . .. \ .... . 
" { > " 
'"'Z, .. 

'~ 
''' , 

(~ 
• • r 
'11<', 
r· 
L 

· ":-
'.' .. .. .. 

: !i , . ; . 

.;r.. . 

. 
< 
., 

• 

.: .... 

" . .... ,. ' 

J 

'.'k 
.T . .... ... .• .. •. ,. -
:"::1 ' 



.' 

• 
......... ~ .. - ," -~ .r:-r::::rrr=ry:.r Co"" -C"""""l:;-I ~.c"'''''''=--''''''~''''''''''''··'''':7''''C"T" ••• -:l ... ,..,.r'''''''''',,",''_-''_I::1t:"t:"':r-r=-eo ~ C ~ -~ crrTt:rTTtrrr::""" - c::rt;;rr r;.-.rr-'- _. 

--- ------- .- ._----_ .. _---- -- -
.... 

radioaktiven zerfaLL ist bekannt~ und 
alter des abgesunkenen wasserkoerpers 
schnitten fanden wir junges wasser 2n 
vermuten .. d 'a .:; :; - - das von den flachen 

daraus kann man aL.IF ,jas 
a{{.en :=1 ' ".: .... - , 

:71ittl.eren .J..' -<.~et-en .. 

zur identifikation dient 
durch die zuFuhr au= den 

dabei der 
sche (. -faeb i c? ten her ruehr t. 
qesamtkohtenstofFqehalt. d ." .,.. t.. ._ - _. 

.e f . • 1=';; .:;en I.t.,..'-" __ .1:71 sche/' fwasser besonders 
.; ".... .~ 

• .1. ~ L .. 1. [11 .. ~eC!en·-a· ... - -"~ "'n+-~T'L.~ ..... I..· '1= _
u. _I .-:::. 1_....:.. ~ .... .I...;.:;;;JI ,;.;;:J_ Fl. ' • .. ..... -,' ciie . '.-'.-' sct1et '"aorL-ues.se 

schwer sind .. -i a c; .:; ~ 1...::::t .,.., .;.= ~'I m f~',Q ~ ~ e eh·..., J-f pn U ________ ~ ... ___ . __ ~ __ fi.iessen. 
zumindest ~m eurasi.:;chen , ., 

~e" . !- ..!.!... 

1.la~~~r ... - -- 1. li 

,~ron e' " ':1 r ~'.. , __ L../I ___ • 

. . . , 
rr"7~'f-!~rpn .. 1 ____ , ... _ _. 

I 

.::; r";7 ~. ...,;.., ,;.. -::I n _,-J .i.. <-II! •• _ .• 

der _'~.L.' _ 
aJo./~:L2.=. .' 

der 
\/or aL i.. em das 

hp:"""lren 
'- .- - ,"\. .. 

cfami t ~;~eine , 'n T' ur;· e .- -~,!- ents~eh':_ .' pi-anen 
171. C.!! t /ni t ;iOI. aJ:e t'::J·,..n r-" - -_ . . 

·3n 

J~": ~ _..1._ 

heId . ; _.i.. 
..J.:='t.. f 1,:1 1" -!-~""h'; ~ .. " _ _ ... c=-.1.. • . ..1. I . 

• . , . J.. •. . 
"'7' ........ . ·-L·· .. --.-~-a---
._~~~~~~~ ~<.~ ==~ 

-ia .:; ... -
a [ f.. 
7· .- .i.. 
~ . -.. - .. 

exoeriment nan~ens ~:r" I I ... .. _ . 
• • I I 

"'1 ·~a=·~r.:J· en ( ..... = J;;:""}_.ri '.' •.• 

.::::~ -- ,~,:,.=:' 'ü'L1 ~ '-- - l-' 

a uc-::n an berd 
,., 1'J''7 ... . "',... :i'. • ' • . :_.10. ~ FTJ 1. /: h. ,-'= :~ 

.;:)~"e ,,- ........ ' e.nc/e .-1.;:3 .., 
W 1.: ....... 

iT1 i -t:. den " .,., L' e .:=: .::::; ;.':1,-', ;::t..... --_ . --"I - ". namen - ! ; 
. ::;1 i.· !.' 

+-.:::J -:' i 
'- r;;;-.... ,:. . .""'"'l ,~ j-, I"T!;':: 7" .;._{I.' ...... · .. 

- . 
1. J7r 

.- I' 

1- • 'e .:- .... i~ T"" 0'''' .1 ...... _1 ... __ ........ 

• 

,-i i; " l.·· 41'·' '-'·1 Q ~ - ~.I'\. . _. Q ! .' 

.0[< 

.-1 
,~ 

l·t: ,4.-J.e .f...:: 
senf v~a narddeich ""';3,--1.; ,_, .... . ....; .. 1. 

-- -------- - ---

\ 

SC) 

-I -, -• • 

·rh 
• .". . 

L 

, .-

, 
------ -



26 SEP. '93 11:22 1120373 DBLK X 

ARK-IX/4 
Wochenbrief Nr. 8 

20. - 26. September 1993 
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Der Transit aus dem dichten Packeis der zentralen Laptevsee zur Maly Taymyr In­
sel am östlichen Ausgang der Vilkitski-Straße verlief überraschend zügig, zunächst 
begünstigt durch große, durch die Gezeitenbewegung an der Schelfkante verur­
sachte Waaken, dann am Sonntag durch Sonnenschein und gute Sicht und nicht 
zuletzt durch die Information über die Eisverteilung aus Satellitenbildem, die wir 
an Bord direkt empfangen können. So konnten wir schon am Montag morgen mit 
der Stationsarbeit auf einem weiteren Profilschnitt, der von der Maly-Taymyr-Insel 
am Ostausgang der Vilkitski-Straße in die südwestliche LapteVS8e führen sollte. 
beginnen. Durch größere Waaken zwischen stark verpreßtem, meist einjährigem 
Eis gelangten wir mit intensiver Stationsarbeit bis Dienstag morgen bis zu einer 
Wassertiefe von 1200 m am oberen Kontinentalhang. Wieder stark absinkende 
Temperaturen mit kräftiger Neueisbildung ließ es geraten sein. rechtzeitig am 
Mittwoch den Rückzug in das freie Wasser der Vilkitski-5traße anzutreten. 

~ 

Nach zum Teil heftigem Kampf mit Pack-und Neueis erreichte Polarstern am Don­
nerstag früh das freie Wasser bei Kap Chelyuskin. Hier kam es auch endlich zum 
zweiten Treffen mit der"lvan Kir88v". Seide Schifte lagen vier Stunden längseits 
nebeneinander, so daß ein intensiver Besucheraustausch stattfinden konnte. Die 
Gelegenheit wurde auch genutzt. um das gesamte Material der deutschen Arbeits­
gruppe auf die Polarstern zum Rücktransport nach Deutschland zu übemehmen. 

In der folgenden Nacht zum Freitag wurden die letzten $tationen in der Vllkitskl­
Straße abgearbeitet, so daß wir zur Frühstückszeit am Freitag morgen mit westli­
chem Kurs in Richtung Heimat ablaufen konnten. Mit direktem Kurs auf Murmansk, 
wo am 29J30. September unsere russischen Kollegen von Bord gehen und wir 
noch eine Pause (geplant ist auch eine Busrundfahrt) einlegen werden, ist nun 
auch für den letzten Zweifler an Bord eine Ende der Reise abzusehen. Der Tages­
ablauf wird nun nicht mehr diktiert von Stationsarbeit im 24-Stundenrythmus. Dafür 
gibt es ausreichend Beschäftigung mit der Aufarbeitung von Proben und Daten, mit 
Aufräumen, KIstenpacken und Laborreinigung, mit der Präsentation VOrläufiger 
Ergebnissberichte in der allmorgentlichen Besprechung !:Ind last not least mit der 
Abfassung der Beiträge für den Fahrtbericht. Ein kurzer Uberblick über einige we­
sentliche Aspekte des bislang Erreichten sei im folgenden angefügt. 

Die 0 Z e a n 0 g rap his ehe n Beobachtungen lassen keinerlei Anzeichen für 
einen Beitrag der Barents-, Kara- oder Laptevsee zum liefenwasser des Arktischen 
Ozeans erkennen. Stattdessen wird deutlich, daß die Zwischenwasser des Arkti­
schen Ozeans aus zwei Quellen etwa gleicher Stärke gespeist werden: aus dem 
Einstrom Atlantischen Wassers durch die Framstraße und aus dem durch die 
Barentssee. Das Wasser, das durch die Framstraße fließt, ist bald von Eis und 
isolierendem Wasser mit niedrigem Salzgehalt bedeckt und verliert kaum Wärme. 
Auf seinem Weg durch die Barentssee dagegen gibt das Wasser viel von seiner 
Wärme an die Atmosphäre ab und wird salzänner durch Vermischung. Westlich der 
Laptevsee fließt es ins Nansenbecken, wo es auf den Zweig aus der Framstraße 
trifft, der sich am eurasischen Kontinentalhang nach Osten ausbreitet. An der Front 
zwischen den beiden Wassermassen bilden sich Einschichtungen und sie vermi­
schen sich durch doppeldlffusive Prozesse und abgelöste Wirbel. Der 
Framstraßenarm wird von Kontinentalhang zum Inneren des eurasischen Beckens 
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hin abgedrängt und fließt dort zur Framstraße zurück. Nur der Barentsseearm 
scheint sich am Kontinentalhang weiter nach Osten ins Kanadische Becken 
auszubreiten. 

Das bedeutet, daß die Wärme aus den beiden Zweigen des Atlantikwassers im 
zentralen Arktischen Ozean kaum die Oberfläche gelangt und - weder über 
Eisschmelze oder direkt - an die Atmosphäre abgeben wird, sondem aber die 
Zirkulation in mittleren und unteren Schichten den Arktischen Ozean durch die 
Framstraße wieder verläßt. 

Für die M e e r eis u n t e r s u c h u n gen bot diese Expedition eine seltene Ge­
legenheit. Aufschluß über die Eisbildungsprozesse in der Laptevsee sowie den 
Eintrag von Eis - mit und ohne Sediment - in die Transpolardrift zu gewinnen. So 
galt es, rein thermodynami~h durch Anwachsen an der Eisunterseite gebildetes 
Eis von dynamisch durch Uberschiebung und Deformation von Schollen oder 
durch Bildung in der freien Wassersäule gebildetem. zu unterscheiden. Für einige 
Lokalitäten deutet sich an, daß dynamisches Eiswachstum in der Laptevsee bereits 
in ebenem, nicht aufgepreßtem Meereis zu außerordentlich hohen Eismichtigkei­
ten (~ m) führen kann. Die sommerlichen Abschmelzprozesse in der Laptevsee 
scheinen aber ganz entscheidend die Eigenschaften des Meereises im späteren 
Verlauf der Transpolardrift zu prägen. 

Neben den Untersuchungen am Meereis wurden vom Schiff, vom Hubschrauber 
und mit den flugzeuggetragenen Radar-Überflogen die Verbreitung und Größe von 
Eisbergen erlaßt. So zeigt es sich nun, daß die Sevemaya Semlya Inseln im Wes­
ten der Laptevsee ein bedeutendes Liefergebiet für Eisberge darstellen. In Zusam­
menarbeit mit Geologen soll die Rolle der Eisberge für die Sedimentation im Arkti­
schen Becken sowie ihr Einfluß auf die Schelftopographie durch Bildung von Pflug­
marken näher untersucht werden. Weiterhin liefert ihre Verbreitung Aufschluß über 
die Eisd,iftmuster im Bereich der Laptevsee und den Übergang zur Transpolardrift. 

Wesentliches Ziel der in der Laptevsee durchgeführten bio log i sc h e n Meer­
eisuntersuchungen war es, die Organismengemeinschaft des Meereises in einer 
der Wurzelregionen der Transpolardrift zu charakterisieren. Eine Reihe von erfolg­
reich abgeschlossenen Experimenten widmete sich der Dynamik der Nahrungs­
beziehungen zwischen den Eisorganismen. Einen weiteren Schwerpunkt bildeten 
Untersuchungen an der Grenzschicht Pelagial-Meereis, da dort gebildete Partikel 
via Sedimentation zum einen eine potentielle Nahrungsquelle für Benthosorganis­
men darstellen, gleichzeitig aber auch organischen Kohlenstoff aus dem Epipela­
gial in tiefere Ozean bereiche verfrachten. Der Einsatz von Videotechnik lieferte 
eindrucksvolle Aufnahmen von der Eisunterseite und demonstrierte, daß dort eine 
spezialisierte Fauna, insbesondere Amphipoden, in beträchtlicher Zahl vorkommt. 
Mittels eines Video-Endoskops von lediglich 1 mm Durchmesser konnten Aufnah­
men erstmalig das Verhalten von Eisorganismen in ihrem natürlichen Habitat doku­
mentieren. Von dominanten Eisorganismen wurden im Laufe der expedition Kultu­
ren angelegt, um deren Aktivität (Respiration-, Exkretion-, Ingestionsraten) sowie 
Lebenszyklen zu untersuchen. Die während ARK-IXl4 durchgeführten biologischen 
Untersuchungen werden in ihrer Gesamtheit einen wesentlichen Beitrag zum 
Verständnis der biologischen Prozesse innerhalb des arktischen Meereises sowie 
deren Rolle für den Kohlenstoffhaushalt des Arktischen Ozeans liefern. 

Die bio log i s c h e n Arbeiten konnten abgerundet werden mit der Beprobung 
des letzten Transekts durch das Taymyr-Eismassiv der westlichen Laptevsee bis zu 
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Wassertiefen von 1200 m. Dieses Material ist für alle die Biologen wichtig, die auch 
biogeographische Aspekte bearbeiten: Das Artenspektrum der westlichen 
Laptevsee ist dem vom Nordrand der Barentssee am ähnlichsten. Der Zustrom 
atlantischen Wassers in diesen westlichen Teil der Laptevsee erklärt diese 
Ähnlichkeit. Auch in der am Schluß noch einmal untersuchten Vllkitzki-Straße ist 
das atlantische Faunenelemt am stärksten. In der östlichen Laptevsee dagegen 
wurden mehrere Arten pazifischen Ursprungs ermittelt. 

Insgesamt ist die Erwartung der Biologen über die Laptevsee bestätigt worden: Sie 
ist sehr verschieden von der Barentssee; das extreme Klima, Eisbildung und 
Materialverfrachtung durch Eis. der starke Süßwasserzustrom, der Pflanzenteilchen 
vom Land bis hin zum Kontinentalrand verfrachten hilft, vorwiegend schlickige, oft 
instabile Bodensedimente sind wichtige ökologische Einflußgrößen, die auch das 
biologiSChe Geschehen beherrschen. 

Am Boden finden wir vor allem eine Besiedlung mit Substratfressem. Die am KontI­
nentalrand der Barentssee dominierenden Suspensionsfresser treten in ihrer 
Bedeutung zurück. Wider Erwarten reich ist das tierische Leben am Fuße des 
Kontinentalhanges bei 3000 m Wassertiefe: 2- bis 3-mal soviele Makrofaunaarten 
und doppelt so viele Individuen pro Flächeneinheit wie in den 1991 untersuchten 
zentralen Arktischen Becken selbst wurden gezählt. Das flache Laptevmeer 
exportiert offensichtlich noch eine Menge Nahrung in die angrenzende TIefsee. 
und das trotz der nur kurzen Vegetationsperiode von nur drei Monaten. Bei -140 

Lufttemperatur und gefrierendem Wasser waren dementsprechend am Schluß der 
Probennahmen auch Zoo- und Phytoplankton kaum noch aktiv. 

Auch für die g e 0 log i 5 C h e n Arbeiten war die Reise ein großer Erfolg und ins­
gesamt wurden mehr Sedimentkeme gezogen als erwartet. Ein Profil am 
Kontinentalhang der Barentssee von der TIefsee bis auf den Schelf von Franz­
Joseph-Land wurde durch insgesamt vier Kemproflle über den Laptevsee 
Kontinentalhang ergänzt. Dabei lagen jeweils zwei Profile im Bereich des Nansen­
und des Amundsen-Beckens. 

Die bisherigen Untersuchungen lassen klar erkenen, daß sich der Kontinentalhang 
und Schelf der Laptevsee deutlich von dem der Barentssee unterscheidet. Die für 
die Barentssee charakteristische glazial geprägte Moränentopographie und das 
verstärkte Vorkommen von eistransportiertem, grob-ithogenem Materials und 
Diamikten fehlen im Bereich der Laptevsee völlig. Eine Eiskappe mit einer auf 
Gletschererosion und -transport zurückzuführenden Sedimentation, wie sie im 
Bereich der Barentssee während des letzten Glazials sicher bestanden hat, kann in 
der Laptevsee kaum angenommen werden. Es überwiegen dagegen Sedimente 
mit relativ hohen Gehalten von terrigenen organischen Komponenten, die dem 
Eintrag durch die großen sibirischen Rüsse zuzuschreiben sind. 

Ein intensiver lateraler Sedimenttransport über den Schelfbereich zum 
Kontinentalhang, der möglicherweise durch das Durchpflügen des Schelfes durch 
Meereis begünstigt wird, resultiert in hohen Sedimentationsraten und lokal zu 
beobachtenden Rutschmassen im Hangbereich der LaptBVsee. Diese gewaltigen 
Transportraten terrigenen Materials sind für die Sedlmentakkumu~ion im zentra­
len Arktischen Ozean und insbesondere für die Ablagerung organischen Kohlen­
stoffs von besonderer Bedeutung. Meter-mächtige, sehr feinkömige. durch Eisen­
und Mangansulphide fast schwarz gefärbte Sedimente sind typisch fOr dIe Hang­
und Tiefseeablagerungen der östlichen Laptevsee. Im Bereich der westlichen Lap-
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tevsee sind diese Sedimente jedoch auf den oberen Hangbereich beschränkt, 
während die tiefen Stationen durch hell- bis dunkelbraune pelagische Sedlmento 
charakterisiert sind. Inwieweit diese Ablagerungen den Einfluß nordatlantlscher 
Wassermassen widerspiegeln, mOssen weiterführende Untersuchungen klären. 

An Bord ist weiterhil1 alles gesund und munter. Dieser Satz. der in allen Wochen­
berichten dieser Reise auftauchte, stellt keine leere Floskel dar. Daß es immer 
wirklich so war, dafOr sind wir dankbar. 
Dieses wird der letzte Wochen bericht dIeser Reise sein. Polarstern wird aller 
Voraussicht nach am Dienstag, den 5. September um 18.00 Uhr in Bremerhaven 
zurück sein und darauf freuen wir uns. 
Bis dahin mit den besten Grüßen im Namen aller Teilnehmer 
Ihr Oieter K. Fütterer 
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